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Amtliche Anrlike
der am 8. und S. IM 19VS ««gemeldeten Fremde« .

In den GastHöfe «.
Gasth . z . Anker .

Kirchrr , Hr . G . Privatier Stuttgart
Parshegla, Hr . Oberveterinär Karlsruhe

Kgl. Badhotel.
de Liagre, Hr . Albert, Königl. Niederländ.

General Konsul mit Frau Gem und
Bedienung Leipzig

Strember, Mrs .
' London

de Jong , Mrs .
Grohe, Hr . W., Referendar Halberstadt
Steiner, Hr. M . Kaufmann Mannheim
SW gen . Hr . Gust. Fabrik, m - Fam . Erfurt

Hotel Belte Bne .
Mosler, Hr. Ludwig mit Familie

Charlottenburg-Berlin
Friedheim , Frau Berta
Legisch , Hr . Wilhelm Nürnberg

Pension Belvedere .
König , Fräulein S . Schau>pielerin mit

Bedienung Franksnrt a , M.
Politzer, Frau
Lach , Frl . Katharine Passing b . München
Vollbracht,Hr. Rud. m . Frl . Locht Hamburg

Gasth . z. kühl. Brunnen .
Fach . Hr . Joh . Kaufmann Landau
Burkhardt, Hr. Alex, Major a . D . mit

Frau Gem . Ktrchheim u . T .
Hotel «ud Billa Concordia.

Becker, Frau mit Sohn Hannover
Menchel , Frau H . Frankfurt a. M.
Adler , Mrs . M . E . Atlanta Ga . Amerika
Adler, Miß C
Wegner , Hr. Felix, Fabrikant mit Frau

Gem . und Luchter Elberfeld
Strauß , Frau CH . Frankfurt a . M.
Neumayer , Hr . I . Kaufmann München
de Jongli , Mrs . London
Strimber, Mrs . S . „Hotel Graf Eberhard.
Zonrdan, Melle St . Claude Frankreich

Gasth . z . Eintracht.
Hopf , Hr, F . Telegrafentechmker StuttgartBaier, Fran M . Reichardtshausm

Hotel Klumpst.
Romanoff , Exzellenz , Hr . Peter , Geheim¬rat mit Frau Gem. St PetersburgLhaler, Frau Lina . Priv . Frankfurt a. M.Simon , Hr . A . m . Fam . u. Bedien . „Jäger , Hr . Ernst, R. Fabrikant mit Frau

Gem . Barmen
Arnnld, Frau Emilie, Fabrikanten Gattin

mit Frl . Tochter Stuttgartvon Welczeck , Hr . Graf Majoratsherr
Laband Schlesien

Rumpf, Frau Julie Frankfurt o. M.
Möfsfnger , Hr . Viktor, Rentner mit Familieund Bedienung Frankfurt a- M.

Ehrlich , Hr . Emil , Fabrikant mit Frau
Gem . und 2 Kindern Berlin

! Kroner, Hr . Erich , Ghmnafist „
. Kroner, Hr . Fritz
- Wedelcs , Frau G . Rentiere mit Begleiterin
i Frankfurt a. M.
I Kleinch, Frau Helsingfors Finnland
! Schütz , Fil .
! Landau, Hr . Emil mit Familie und Be -
> dienung Bingen a. Rh.
! Frank , Hr . Otto , S . Anders
j Frank, Frau H.
! Jttmann , Frau m . 2 Kind . Frankfurt a . M
l Kuczynski , Hr . Louis mit Frau Gem -,
! Frl . Tochter und Hr . Sohn Berlin
j Nagel, Hr . Heim. , Branereibesitzer m- Fr .
s Gem . u . Frl . Locht . Bad Homburg Höhe
- Königsmark, Hr . Gras . Rittergutsbesitzer
! Ober- Lesnitz b . Kolmar Posen
! Levy -Smron , Frau Lepold mit 2 Kindern
i und Bedienung Frankfurt a . M.
! Lücksenmeyer, Hr . W . Berlin
Reichmann , Frau Fabrikbesitzer „Blum, Hr . Alfons, Fabrikant mit Frau

Gem . Mannheim
Badenstedt , Hr . Friedrich Berlin
Schmidt, Hr . Moritz Heilbronn
Manncsmann, Hr . Dr . O . Remscheid
Michelin Hr . Eugen Berlin

Hotel Löwe«.
Veith, Frau , Privatiere Frankfurt a. M
Rogall , Hr . Fr . Subdirektor mit Frau

Gem . Magdeburg
Ahrendt, Frl . I .
Fritz, Hr . I . D . Trier

Hotel Post.
Faschingbauer, Hr . Felx,

'
Gymnasiallehrer,K . K . Professor Krummau Böhmen

Malß , Hr . Direktor mit Frau Gem . und
Hr . Sohn Berlin

Gentsch , Frau . Dr . Frankfurt a . M.
Hoffman », Hr . W K. Reg. Baumeister mit

Frau Gem . und Söhnchen Stuttgart
Gasth . z . gold. Roß.

Engel, Hr . A. Direktor Karlsruhe
Levi , Hr. Louis, Kaufmann Hechtngen

Hotel Russischer Hof.
Bergmann, Hr . Dr . , Arzk Essen
Kahler. Hr . C. Rentier Detmold
Senk, Frau Rittmeister DüsseldorfMüller, Frau mit Sohn Pforzheim

Hotel Schmid z. gold. Ochse«.Stammler , Hr Gustav. Prof . Darmstadt
Mügge , Hr . Eugen, Volontär

Tampa Florida
Mügge. Hr. Aug ., Slud . Tampa Florida
Spiegel, Hr- Theodor mit Frau Gem .

Nürnberg

Petry , Hr . G . Qffcnbach a . M.
Petry , Hr. G . . jun . Offenbach a . M
Bauch , Frl Offenbach a . M.
Hilt, Hr . H Fabrikant Stuttgart

Gasth . z. Sonne .
Meißner, Hr . Carl Kassier Cannstatt

Restauration Toussaint.
Mancher Hr . Landwirt mit Bedienung' Unter Schwarzach

Gasth . z . Veutilhor«.
Hezler , Hr . Ludwig, Schultheiß Weiler

O .A. Geislingen
Hotel Weil .

Nußbaum, Hr . M . Kaufmann Fulda
Jacobsohn, Hr . Kfm . mit Frau Gem . und

Kinder Mannheim.
In den WrivatrvoHnungen .

Karl Aberle, Herreugafse.
Ruß , Hr . Emil , Kaufm. Cannstatt

Villa Bätzuer.
Trawers , Hr Kaufm . MainzWilkes, Hr . Grubenbesitzer Eisenberg

Chr. Bätzuer sc«.
Sauerwein , Hr, Wilh. Frankfurt a . M.

Witwe Barth .
Rahn, Hr. Friedr .,Sladtwundarzt Backnang

Steuerwächter Bayer .
Waidmann, Hr.Joha .Schultbeiß Atchstetten

Theodor Bechtle, Bärkerm .
Neipp , Hr . Elias , Privatier Tuttlingen
Kilthau, Hr .Joh .Kolorialw . LudwjgshafenBtlla Bott .
Konradt , Frau G . Amerika .Conradt , Frau G . IllingenBaur , Frl . Toni Stuttgart
Heyum, Frl Clementine , Gesanglehrerin

Frankfurt a . M.
Holdmann, H . Nob . Chemiker Ludwigshasen

Karl Wilh . Bott .
Levi, Frau Bankkassier Ulm

Villa Christine.
Brüll , Hr . Louis , Rentier mit Frau Ge .

Charlnttenburg-Bei lin
Schierlitz , Frau Kihi, Privatiere mit Töch-

terchen München
Christof Gollmer.

Grieshaber, Hr . Ludwig Bittcnfeld
Thrier , Hr. Georg HohnhardtNun« Cisele.
Obenauer, Hr. Fr . Professor, Großh. Ober¬

lehrer Oppenheim a . Rh.
Carl Eitel , Fuhrhaltcr .

Behrens FrauAmanda m .SohnRibnitz i.M
Schoch, Frl . Melitta Ribnitz i . Meckl .Villa Erika.
Häuser , Frau Sofie BacknangWeil, Frau Fabrikant Ludwigsburg

Lehrer Eppler .
Knipp, Hr . AdolfKfm . m . Frau Gem . Berlin

HauS Fehleise ».
Volkmann , Hr . M . Geheimer Baurat mit

Fran Gem . Hannover
Villa Hammer .

Wolf. Hr. W . Kaufmann Fürfeld
Schestowitz , Hr - Kaufmann Wendelsheim

Villa Hanselmann.
Gagcur, Frau M . Privatiere Karlsruhe
Wagner, Frau Kapit in Hamburg
Zappe. Hr . Oberpostrat Berlin

Billa Hecker .
VonzSchmeling , Hr.. Oberstleutn. Berlin
Nagel, Frau Paula Weil
Freier, Fr . Babettc, Malersgattin Nürnberg

Nannette Herzog.
Bachofer , Hr . Paul , mit Frau Gem.

Gundelrhcim a. N
Uhrmacher Hieber.

Helfer , Frau Emma BaselBilla Hohenzollern.
Seckel, Hr . E ., Kaufmann mit Frau Gem .,2 Kinder und Bedienung Hamburg

Christian Horkheimer .
König , Hr . Bezirksnotar

Sttlttgart -UntertürkhelmBilla Kraust.
Rich . Pennrich Bingen a. Rh.Villa Kaiser Wilhelm .
Smith , Mrs . R . Irland
Cloyd , Mrs . Irland
Harding, Miß H. Irland
von Friede, Frau mit Frau Tochter

Rußland
Wollenberger , Hr B- mit Frau Gem .

Mannheim
Postsekretär Kübel .

Schweiicke , Hr . Franz , Maurermeister mit
Familie Berlin

Fr . Knch , Zimmerm.
Blau , Hr . Otto , Hotelier Frankfurt a . M.
Wucher, Fr . Rika Blanbeuren
Tosetti , Frl . I . Trier a . M.Villa Mathilde .
Rothe, Frl . Berta . Lehrerin Eisleben
Mosch, Frau Nanny Berlin
Hammel Hr . Konrad Neuenstadt a. H

Billa Mou Nepos .
Flemming, Hr . Gustav , Kaufm . mit FrauGem . und Frl . Tochier HamburgMaurer . Hr . August , Kgl. Sieueroffeffor

München
.Türk , Frau Justizrat mit Frl . Tochter

Berlin
Villa Montcbcllo.

Specht, Hr . Reichsgerichtsrat Leipzig
Rausch, Hr . HamburgSchubert, Hr . H ., Pros . m. Fam . Dresden

n Billa Pauline .
Rcinmüller, Hr . Dr . Professor. Schul¬
direktor mit Frau Gem . Hamburg
Geßler, Frl . Maria Hohen -Rechbcrg

Ludwig Pfeiffer .
Mezger , Hr . Wilh .Madtschulth . Löwcnsteiu

Fr . Rath We .» Hauptstr. 14S .
Friederich, Frl . Johanna Frankfurt a . M.
Friederich . Frl . Amalie Frankfurt a . M.
Lion, Hr . G , Kaufmann St . Johann

Georg Rath.
Hirsch , Frau Mina, Privat Mannheim

Sattlerm . Rothfuß.
Blank, Hr . Gust., Privatier m Frau Gem.

Munderkingen
Billa Schill.

Frohmader , Hr . Carl , Fabrikdirektor mit
Frau Gem . Nürnberg

Chr. Schund , Friseur.
Zimmerwann, Hr . Gust. , Rentier Ncwyork

Ulrich Schmid, Hauptstr. 134.
Mayer, Hr Martin , Bierbrauer Biengen

Wilh . Schmid, Schreinern,.
Wiedmeycr , Hr . Wilh. Friedr . Kaufmann

Psalzgra .enweiler
Villa Tchönblick.

Slezina , Hr . Alfred, Banquier mit Frau
Gem . und Tochter Paris
Deplanque, Frau mit Tochter Paris

Haus Schweizer
Guggenheim , Hr . L. D ., Kaufmann mit
Frau Gem . und Kind Zürich
Oppenheimer, Hr . Jul ., Kausm . Nürnberg

Wilh . Treiber, Herreng. 17 .
Hausner, Hr . Alois , Fürst!. Braumeister

Ellingcn
Billa Viktoria.

Kaufmann,FrauS .m .Sohn Frankfurt a .M.
Frick, Hr . Viktor, Reniner mit Frau Gem.

Straßburg
Würtz , Frau Dr . med . mit Söhnchen

Siraßburg
Witwe Vollmer (Billa Karoline) .
Unkelbach, Hr . Jak . , Kausm . Ludwigshafen

Baddiener Weber.
Föhring , Hr . Richard , Kaufm. Eilenburg

Witwe Wildbrett.
Wolf, Hr . Curt, Kaufmann mit Frau
Gem . und Kind Hamburg

Billa Wilhelm « .
Croner, Frau Ottilie , Witwe m Schwester
und Bedienung Berlin
Peritz, Hr. M -, Knufmann mit Frau Gem.

Berlin
Herruhilfe.

Zimmermann, Emilie Hedelfingen
Weber , Frau Schultheiß Gochsen
Claus , Frl . Heilbronn

Zahl der Fremden 8128

MorschteierLes Glück .
Roman von Ewald August König. 30

„Denken Sie an den Rat meines Bruders, " sagte sie, als die
Haushälterin nach einigen Minuten zurückkehrte . „ Halten Siedie Hand auf dem Gelde , sonst könnte es bald in alle Winde ge¬weht sein ! "

„ Das fürchte ich nicht," antwortete Veronika ruhig , „ dieserRat hat Ihnen Mißtrauen gegen meinen Bruder eingeflößt , ichfinde das begreiflich , aber Sie werden ihn von einer besserenSeite kennen lernen . Inzwischen hat niemand von uns beidenan das Mittagessen gedacht, " fuhr sie mit einem Blick aus die
Uhr fort , „ ich will sehen, was ich in der Küche noch vorfinde ,großen Appetit habe ich nicht .

"
„Ich auch nicht ; wenn Sie nichts anderes haben , so genügtmir ein Butterbrot mit Fleisch oder Käse, die Geheimniskräme¬rei liegt mir noch immer im Magen , hol' der Kuckuck die neu¬

gierigen Nasen , die überall etwas wittern , womit sie ihre Phan¬tasie beschäftigen können .
"

Veronika stand bereits an der Tür, sie wandte noch ein¬mal sich um und sah zu, wie die alte Frau ihr Glas mit demroten Weine füllte .
„ Seien Sie einmal ganz ehrlich, " sagte sie . „Hat in der Tatkein Geheimnis zwischen Ihrem Bruder und dem Baron von

Bärenhorst bestanden ? Wissen Sie wirklich nichts davon ?"
„Ich ? " fuhrFrauSnsanneärgerlichauf. „Nein ! Sie ?"
„Wie sollte ich es erfahren haben ? "
„Dann fragen Sie auch nicht so dumm," knurrte die alteFrau, mit zitternder Hand nach dem Glase greifend, „ ich will

nichts mehr davon hören . Mein Bruder mag ja als Kammer¬diener manches gehört und gesehen haben, was er nicht weiter
erzählen durfte, das aber sind jedenfalls Kleinigkeiten gewesen,die Heirat der Baronesse mit dem verbummelten Maler ist nieein Geheimnis gewesen, dennoch sprach Gabriel nicht gern da¬von, er war immer schweigsam und verschlossen. Vergessen Sie
übrigens den Besuch bei dem Untersuchungsrichternicht."

„Ich gehe heute nachmittag hin, " erwiderte Veronika, undols sie bald darauf die Küchentür hinter sich geschlossen hatte,holte sie hastig ein ziemlich dickes Schriftstück aus ihrer Tasche.ES war mehrfach versiegelt und trug die Aufschrift : „Nach mei¬

nem Tode zu öffnen .
"

„DaS wird es sein, was sie suchten," sagtesie leise, während sie es von allen Seiten betrachtete. „Ich willmit Christian beraten, was damit geschehen soll, vorher mag iches nicht öffnen .
"

Sie warf noch einmal einen langen, neugierigen Blick aufdie Adresse, dann durch einiges Geräusch aufgeschreckt, schob sieden Brief rasch wieder in die Tasche.
*

» *

Frau Louise Ramberg bewohnte in Bärenhorst zwei freund¬liche Zimmer im Erdgeschoß dicht an: Eingang, von ihrem Fen¬ster aus konnte sie über den Vorgarten hinaus die Landstraßeüberblicken und alles beobachten , was ausund einging.Sie war schon seit vielen Jahren Verwalterin des Haus¬halts und stets mit der größten Sorgfalt und Pünktlichkeit ihrenPflichten nachgekommen ; streng und gerecht gegen jeden , dabei
freundlich und gefällig , hatte sie sich die Liebe und Achtung allererworben, und niemand zweifelte daran , daß sie dereinst ihr Le¬ben unter diesem Dache beschließen werde.

Heute nun war sie nicht in ihrer gewohnten, heiteren Stim¬
mung, finster vor sich hinstarrend, saß sie vor ihrem Mittag¬
essen , die Schüsseln blieben unberührt , und als das Mädchen die
Speisen wieder abtrug , entschuldigte Frau Louise den fehlendenAppetit mit unerträglichem Kopfweh .

In der Küche und in dem Gesindezimmer wußte man eS
natürlich besser. Die Zofe hatte ja geplaudert, um ihrem Groll
gegen Baron Kurt Luft zu machen . Man wußte ferner, daßBaron Robert ihr kurz vor Tisch einen Besuch gemacht und eine
lange Unterredung mit ihr gehabt hatte, und daß sie jetzt denBaron Kürt erwartete , der durch den Kammerdiener gebetenwar, sie nach der Tafel zu besuchen.

Und auch Kurt wußte schon , als er eintrat , was sie sagenwollte, er wartete ihre Anrede gar nicht ab . „Halten Sie mich
nicht für wankelmütig, Fran Ramberg, " sagte er, nachdem er
die Tür hinter sich geschlossen hatte, „ich werde Ihren Bitten
und Vorstellungen so wenig nachgeben , wie ich in dieser Ange¬
legenheit mich dem Befehlmeines Großvaters füge . Ich liebe
Leonore und lasse nicht mehr von ihr ; ich werde meiner Liebe
treu blejben , wenn auch die ganze Welt darüber zu Grunde
ginge !"

Frau Louise hatte sich erhoben, um den jungen Mann zu

empfangen, mit bekümmerter Miene stand sie ihm gegenüber;erst nachdem , ihrer Einladung folgend , Kurt sich niederließ, nahmauch sie wieder Platz.
„Ich sah voraus, daß Sie mir dies sagen würden," erwi -derte sie seufzend. „ Den starren , unbeugsamenSinn haben Sieja von Ihrem Großvater geerbt, aber ich hoffe dennoch, daßSie nachgeben werden, wenn Sie über die Folgen Ihrer Ab-

sicht ernst und leidenschaftslos Nachdenken.
"

„ Ueber diese Folgennachzudenken, wärenutzloseMühe," fuhrer mit einer abwehrenden Handbewegung fort, „ ich kenne sieund schrecke nicht vor ihnen zurück.
"

„ Nicht vor dem Bruch mit Ihrer Familie ?"
„ Nein, wenn sie sich zwischen mich und mein Glück stellt .

"
„ Sie würden das später bitter bereuen.

"
„ Was ich nach reiflicher Ueberlegung tue, kann ich niemalsbereuen !"
„ Sie sind noch jung und unerfahren . Herr Baron," sagtesie warnend, „ Sie kennen das Leben noch nicht . Was erwartetSie, wenn Sie Ihren Entschluß ausführen ? Sie haben bisherim Ueberfluß ohne jegliche Sorge tzelebt . .

„Das wird später nicht mehr der Fall sein, ich gebe es zu, "unterbrach er sie, das Haupt trotzig erhebend, „ aber ich habegenug gelernt, um meinen Weg selbständig finden und meineGattin vor Sorgen beschützen zu können . Ich werde vorab dieStelle eines Gutsinspektors oder Verwaltersannehmenund spä-ter ein Gut pachten ; ich zweifle gar nicht daran , daß es mirim Laufe der Zeit gelingen wird , mir nennenswertes Vermögenzu erwerben .
"

diese Hoffnung in Erfüllung ginge, inner-lich werden Sie doch nicht zufrieden sein, " sagte Frau Louise ,das Haupt wiegend . „ Man zerreißt nicht ungestraft die Bande,welche die Natur geknüpft hat . Das Zerwürfnis mit Ihrer Fa-mlüe würde Ihnen jede Freude trüben , der Wunsch, mit ihrsich auszusöhnen, stiege immer mächtiger in Ihnen auf, und Leo-nore müßte darunter leiden .
"

„ Niemals ! Das schwöre ich Ihnen !" 118,20
„ Wenn Sie es auch nicht wollen , es würde dennoch gesche-

hen ! Seinen Gedanken kann niemand gebieten , Herr Baron , dieGedanken spiegeln sich in den Augen wieder, eine unbedachteAeußerung, ein unwillkürlicherSeufzer wird zum Verräter. "



Amrdscha» .
8 .L . Zur Verfassungsrevifio « . Unsere gestrige

Mitteilung über die Verhandlungen des Ministerpräsidenten
Dr . von Breitling mit den Rittern bedarf insofern einer
Einschränkung und Berichtigung, als der Ministerpräsident
nicht mit den rittcrschaftlichen Abgeordneten einzeln sondern
nur mit einem derselben als dem Vertreter der übrigen ver¬
handelte . Diese Verhandlung bezog sich darauf , zuverlässig
zu erfahren , was die Ritter an der Regierungsvorlage als
unannehmbar bezeichnen und worin ihre weitergehendenWünsche
bestehen . Ein definitiver Bescheid ist der Regierung von
dem Vertreter der ritterschaftlichen Abgeordneten noch nicht
gegeben worden. Der behauptete Umfall des Freiherrn v .
Wächter ist also nach Lage der Sache unrichtig.

« « »
Dev Full Jaurös. Die Kommentare der in- und

ausländischeen Presse über das Redeverbot für Jaurtzs
dauern fort und lauten in ihrer Mehrzahl für den Für¬
sten Bülow nichts weniger als schmeichelhaft . Besorg
ders die französischen Blätter vermögen der Maßregelung ,
die in ihren Augen den Nimbus Deutschlands als Poli -t
zeistaat noch vergrößert , wenig Verständnis entgegenzuA
bringen . Gegenüber verschiedenen Angaben der Presse
über die Art , wie Jaursis von der Note desdeutscheck
Reichskanzlers verständigt wurde, ist sestzustellen , daß
Jaures am Donnerstag zuerst von der deutschen Botschaft
und dann vom Ministerium ! des Aeußern offiziös verstau --
digt wurde . Freitag stattete Botschafter Fürst Rado --,
lin Jaurös einen Besuch ab, den dieser nachher eiA
widerte .

Wie nach der „ Mannheimer Bolksstimme" verlautet ,
beabsichtigt die Parteileitung der Mannheimer Sozialdes
mokratie an Zaurös die Einladung zu richten, in einer
Volksversammlung im Rosengarten den Bortrag zu halten ,
der durch die Note Bülows an die französische Regierungj
vereitelt worden ist. Es ist aber kaum anzuüehmen , daß
die badische Regierung die Rede gestattet und damit deitz
Reichskanzler desavouiert .

Ter „ Vorwärts " veröffentlicht den von Janrss
selbst deutsch niedergeschriebenen Vortrag , den dieser in
der Versammlung am 9 . halten wollte . >

Die 21/2 enggedruckte Seiten füllende Rede entwickelt
in der Sprache eines gelehrten Denkers ohne verletzende
Kritik der Regierung den Gedanken der Einigkeit des
französischen Proletariats,das von dem gemein^
samen festen Willen beseelt sei, durch Organisierung junds
Befreiung der gesamten Arbeiterklasse den Frieden zu er¬
halten . ja zu erzwingen . Was Jaurtzs über den zu sei¬
ner Genugtuung gelösten Marokkvkonflikt sagt,
bringt , den Kennern der Tagesgeschichtenichts neues . Auch
nicht, was er über das französisch - russische Bünd¬
nis und das englisch - französische Abkomme .n
und die Haltung der französischen Sozialisten zu beiden!
sagt . In Gedankengängea , wie sie nur sozialdemokratij-,
schen Reven «nv Literatur geläufig sind, entwickelt Jack -
rds dann die Aufgabe und wachsende Kraft des internatio¬
nalen Proletariats , den Völkerfrieden zu er hals
len . Mit gesteigerter Leidenschaftlichkeit wird es in deck
Kampf treten zur Eroberung der politischen Macht, zur Er,
Weiterung und Verbesserung der demokratischen Einricht¬
ungen , znr Umgestaltung der Berufs - und Klassenheere in
Volksmilizen , denen nur noch die Schutzwache der Unab¬
hängigkeit der Völker obliegt, bis zur gleichzeitigen Ab¬
rüstung aller Nationen !.

Die Rede schließt : Hoch und klar leuchtet uns also
unsere .Pflicht . Wir haben immer mehr zu sorgen für
die Verbreitung unserer Idee , wir haben sinnier mehr
Kräfte zu erwecken, uns zu sammeln und zu ordnen ; undj
dann haben wir den Kgmpf durchznkämpseu bis zum end¬
lichen Sieg der internationalen Sozialdemokratie , aus dem'
ein dauernder Anstand der Gerechtigkeit und des Friedens ?
Hervorgehen wird !

« » «

Deutschland und Frankreich . Ter Berliner Kor¬
respondent des „ Temps " hat den Reichstagsabgeordnetcrif
Bernstein ausgesucht und berichtet von ihm eine Reihe
von Musterungen , unter denen die folgenden die bemerkens¬
wertesten sind :

Wir wissen, daß es zur Zeit unmöglich ist, von einer
Abrüstung zu sprechen . Tie Völker können nicht auf ihre
Rüstungen verzichten, da sie sich noch gegen Angriffe zu
verteidigen haben, und die Zivilisation ist

' noch nicht so
weit vorgeschritten, daß man es verhindern könnte, daß
irgend eine Nation in der Fieberglut sich auf eine anders
stürze. Wir verlangen nicht, daß Deutschland seine Flin¬
ten und Degen zerbreche, daß die Völker ihre Militärsr -s
ganisation und ihre Verteidignngsmittel vernichten . Wip
beschränken unsere Wünsche auf eine demokratischere Orff
ganisiernng unserer Militarkräste , die dann wirklich das
Volk in Waffen gegen die äußere Gefahr darstellen würde .
Tann wäre die Ktiegspolitik unmöglich . Aber auch heute
schon ist der Ktieg nicht leicht zu entfesseln, und ich glaube
nicht, daß es jemand wagen würde , ohne die Nationalzn -j
stimmnng anzufangen . Deshalb wäre es auch unmöglich
gewesen , sich wegen Marokkos zu schlagen. Gewiß istj
die deutsche Armee ein sicheres Werkzeug in den Hände «
der Regierung und des Kaisers . Sie würde ihre Dienste
ebensowenig Ar leinen Mieg , als gegen eine revolutionäre
Bewegung verweigern . Offiziere und Unteroffiziere sind
unstreitig bis lauf das Marttkönigstreu , uud der Militärs
dienst isst so in das Mut üserer Bauern übergegangen , daß
er absolut funktionieren muß, trotz der Arbeiter der Städte
und den Unruhigen Elementen, die in Reih und Glied üb¬
rigens den anderen folgen würden, da sie zu fest eingA
rahmt werden . Mer ich glaube nicht , daß der Kaiser sich
zu einem Kriege fortreißen ließe, bei dem er nicht das ;
Molk auf seiner Seite fühlte, ja , ich gehe noch weiter«
überhaupt zu keinem Kriege, der nicht einen Defsnsivchat-
rakter hätte . Tie russische Lektion hat viel zu denken geii
geben, wenn auch die Lage beider Völker sehr verschieden
rst und ihre Armeen und ihre Verwaltungen nicht miteis
«ander verglichen werden können. Aber man weiß ja
nie, was noch aus der Tesorganisierung , die mit jedem
Kriege verbunven ist, sich ergeben kann , besonders, wenn
der Kkmipf lang und nicht immer siegreich ist . . . . Es ist
sehr wahrscheinlich, daß eine Partei in Deutschland letztes

hin mit aller Kraft den , Krieg herbeizuführen suchte, abeö
den Junkern ist das eben nicht gelungen, obgleich der Kup¬
fer mit ihrer Kaste sehr eng verbunden ist. Sie möchten-
irgend eine Verwirrung herbeiführen , um für einige Zeit
wenigstens die Bchpegung aufzuhalten , die jhre Kraft im
.Staate allmählich niederwizst . Tie Bourgeoisie wendet
sich , indem sie sich demokratisiert , von ihnen ab . Handel
Und Industrie , die den Wohlstand Deutschlands bilden, ste¬
hen zu ihren überlebten Ansprüchen in diametralem Gegen¬
sätze , uckd her Kaiser selbst, dem sie doch die opferwilligsten
Offiziere liefern , läßt sie allmählich im Stiche und versi
kehrr freundschaftlich mit Bankiers , Industriellen und Ree¬
dern . Eft duzt sie , selbst wenn sie Inden sind . Tie Jun¬
ker also haben nicht mehr dieselbe Macht , und die deutsche
Nation hegt, wie Sie wissen, nichts weniger als kriegerische
Gefühle unv vor allein keine feindseligen gegen Frank¬
reich ."

Zum Schlüsse erklärte Bernstein , das deutsche Volk
hege keinen Haß gegen das französische: dieses stehe vielf-
inehr bei allen demokratischen Elementen Deutschlands in
hoher Achtung und Freundschaft , diese Gefühle könnten;
sich durch solche Erfahrungen wie beim Fall Jaurös nutz
erweitern und verstärken . Es sei zu wünschen, daß die
beiden Völker die schon vorhandenen Verbindungsmittclj
noch mehr wie bisher benutzen, um sich noch besser kennen !
Und schätzen zu lernen . Das wäre die sicherste Bürgschaft
für den Frieden , das größte Hindernis gegen die Politik
des Krieges .

» » *

Der Ausflug deutscher Reichstagsubgeordne¬
ter nach Westafrika wird nach den„ Hamb . Nachr .

" in der
Weise veranstaltet , daß den Teilnehmern etwa fünf bis
sechs Tage für Lome, wo sie die Betriebseröffnung der
Bahnstrecke Lome— Anecho mitmachen, und ungefähr eben"
soviel Zeit für Kamerun , bleibt . Ter Aufenthalt der Rei¬
senden in Togo und Kamerun fällt gerade in die kleine
Regenzeit . — Tjanach läßt sich nicht bezweifeln, daß die
Herren als die genauesten Kenner von Kamerun und To¬
go zurückkehren werden .
- - - . . . . . . . - - .. —

Tages-Z-rosiß.
Berlin , 8 . Juli . In den hiesigen Blättern wird

ein Ausruf erlassen zur Errichtung eines Denkmals für den
verstorbenen Afrtkaforscher Hermann v . Wißmann in
Lauterberg im Harz.

Berlin , 8 . Juli . Zur Linderung der durch die letzten
Judenverfolgungen in Rußland verursachten Not soll , nach
dem Berl . Tagebl . , eine gemeinsame Aktion aller großen
jüdischen Organisationen in die Wege geleitet weiden .

Berlin , 9 . Juli . Vor 4000 Personen sprach heute
der sozialdemokratische Abg. Richard Fischer in der Ha¬
senheide über jdcks Thema : Die Friedensidee und die
Solidarität der internationalen Reaktion ,
Der Versammlung wohnten

'
auch Angehörige bürgerlicher

Parteien wie Naumann und Gerlach bei . Fan -
res sandte ein Telegramm . Tie Versammlung verlief
ruhig und faßte am Schluß eine scharfe Protestreso¬
lution gegen das Redeverbot für Jaures .

Bremen , 8 . Juli Der Senat hat den Antrag
der Bürgerschaft , wie der Religionsunterricht in den
Volksschulen durch religionsgeschichtlichen und
Moralunterricht zu ersetzen sei , abgele . h. nh

Katlowitz , 8 . Juli . Heute Vormittag fand hier die
Konferenz wegen der Maßnahmen zur Verbilligung
der Fleischpreise , besonders wegen Zulassung des er¬
höhten Kontingents russischer Schweine statt.
An der Konferenz beteiligten sich Unrerstaatssekretär von
Conrad und Geheimrat Küster aus Berlin , der Oberpräsident
Regierungspräsident Holtz , die Landräte , Bürgermeister und
Grenztierärzte des Jndustriebeztrks , der Vorsitzend : der Land¬
wirtschaftskammerund Vertreter der oberschlesischen Industrie .
Die Konferenz dauerte zwei Stunden .

Kaiserslautern , 9 . Juli . Heute nachmittag 5 Uhr
fand im Mornhaus eine vom demokratischen Volksverein un¬
berufene und trotz des schönen Wetters von über 600 Persi
sonen besuchte Wählerversammlung statt . Nach der Eröff¬
nung durch den Vorsitzenden Horn -Kaiserslautern spra¬
chen namens der badischen Volkspartei Prof . Heimbnr -
ger und im Auftrag der württembergischen Volkspartei
Landtagsabg . Betz - Heilbronn . Beide Redner wandten
sich in scharfer Weise unter dem lebhaften Beifall der Ver¬
sammlung gegen die Quertreibereien des demokratische
Rechtsanwalts Schmidt , der eine nationalliberale Sock"
derkandidatur unterstützt hatte und dafür ans der Volks -,
Partei ausgeschlossen wurde . Auch Telegramme aus Frank¬
furt gaben der Sympathie für den Volksverein Ausdruck.
In laJsiündiger Rede entwickelte darauf Professor Quid -
de das demokratische Wahlprogramm für Bayern und fand
für seine Ausführungen stürmischen Beifall . Hierauf fand
Diskussion statt . Ter Volksverein darf mit dem glänzen¬
den Verlauf der Versammlung zufrieden sein.

Pforzheim , 10 . Juli . Das gestrige Bundes -
schützcnfest des badischen , pfälzischen und mittelrheinisi
scheu Schützenbundes war sehr gut besucht . Außer den grö¬
ßeren Städten Badens waren vertreten Calw , Neuenbürg, ,
Heilbronn , Frankfurt , Mainz und Hanau . An dem ' Fest-
zug, der dom besten Wetter begünstigt war , beteiligten sich
etwa 2000 Personen . Vermißt wurde , daß die Schützeck
beim Festzug ihre Gewehre nicht mit sich trugen .

Wie » , 8. Juli . Rach dem „Neuen Wiener Tagblatt "
« ollen im SeptemberKaiser Wilhelm , König Friedrich
August von Sachsen , später auch König Alf 0 ns 0 von
Spanien auf die Jagdbesitzung Bellye des Erzherzogs Fried¬
rich in Südungarn kommen . Der deutsche Kaiser soll «ach
Bellye auch an den Jagden des Kaisers Franz Josef in
Steiermark teilnehmen .

Paris » 9 . Juli . Es bestätigt sich, daß Rouvter
morgen der Kammer die Note , welche die zwischen Deutsch¬
land und Frankreich in der Marokkoangelegenhett
erfolgte Einigung bestätigen wird , bekanntgeben
wird . Man weiß jedoch noch nicht , ob er das Schriftstück
zu Beginn der Sitzung vorlesen oder die von Cochin ange¬
kündigte Anfrage über die Angelegenheit abwarten wird .

Biserta , 8. Juli . Seit gestern abend antworte » die
in dem Unterseeboote befindlichen Mannschaften
nicht mehr auf die ihnen von außen zugehenden Signale .

Man befürchtet , daß Wasser in den Raum einge¬
drungen ist, wo sich vie Besatzung befindet . Jede Hoff¬
nung auf Rettung scheint verloren .

In Neu lll ni tötete sich am Sonntag Nachmittag
im Cafe Linz das Mitglied des Erdinannschen Schauspiel -
Ensemble in Ulm Arl . Lilly Jäger durch einen Schuß
in die Brust . Die Motive der Tat sind unbekannt .

Beim 1 . bayerischen Ulanenregiment in Bamberg
erkrankten 20 Mann unter Bergist ungs - Euif
scheinungen . Eilt Mann ist gestorben, die Ursache ist
noch nicht aufgeklärt .

In den letzten Tagen sind 18 Verkäuferinnen perschie -
dener Mannheimer War .' rchäuser verhaftet worden , dick
sich großer Warendiebstähle schuldig gemacht haben . Bei¬
der Haussuchung wurden bedeutende Mengen beschloß
nahmt , die ssch die Mädchen zum Teil gegenseitig Augesteckt

'

hatten .
Tie Untersuchung sic d-r Hanauer Golddiebstahls¬

und ,tzehlereiangelegenheir hat jetzt auch zur Verhaftung
des Juweliers Ermvld geführt . Auch! dieser wird gleich
dem verhafteten Fabrikanten Adam Eckhardt der Heh¬
lerei gestohlenen Goldes beschuldigt.

In Bildstock bei Saarbrücken wurde der Poli¬
zeisergeant Luxenburger , der einen' -Bergmann in Gewahr¬
sam abführen wollte, von dem angetrunkenen Berg mang
Trumm plötzlich hinterrücks angefallen und durch Messer¬
stiche tötlich verletzt. Tier Täter floh in deck -Wald , wurde
aber schon nach einigen Stunden eingefangen .

Ter Pastor Jrrgang in Sievers Hausen bei
Güttingen , dessen sittliche Verfehlungen seinerzeit großes
Aufsehen erregten , ist nunmehr aus dem Dienste entlassen
worden . Jrrgang hatte mit seinem Dienstmädchen inti¬
men Verkehr gehabt . Es wurde ihm ferner zum Bor¬
wurf gemacht, daß er, als das Mädchen bald nachher
heiratete , selber die kirchliche Trauung vollzog, obgleich
das Mädchen von ihm — dem Pastor — in gesegneten
Umständen war .

Unweit der Müll ; einer Heide bei Köln wurde
die Leiche eines etwa 50 Jahre alten anständig gekleideten!
Mannes gefunden , andern laut „Mülheimer Zeitung " ein
scheußlicher Raubmord verübt wurde . Die Tat wusi-
de wahrscheinlich des Morgens um 5 Uhr ansgeführt , zu!
welcher Zeit auch zwei Individuen einige Schritte von
der Heide nach dem Bahnhof rannten . Der» Mann wur¬
de die Kehle mit einem Messer durchschnitten, alsdann
wurde der Leichnam ansgeraubt und in den Rhein ge¬
worfen . Unweit der Stelle , an der die Leiche aufgefunsi
den wurde , wurde eine große. Blutlache entdeckt . In dev
Tasche der Leiche , fand man eine Streichholzdose mit dev
Inschrift Mainz , sowie eine Jnvalidenkarte , ausgestellt '
in Darmstadt .

' ' .
Auf der Eisenbahnsirecke Dahlhausen -Steele (West¬

falen ) wchrde einem Heizer, als er sich von . seinem Stand «
hinauslehnte , durch einen vorbeifahrenden Personenzng dev
Kopf vom Rumpfe getrennt .

Zwischen zwei Berliner Aerzten hat im
Grüne Wald bei Berlin ein Pistolenduell stattgü-

' funden . , Einer der Duellanten erhielt beim dritten Kugel¬
wechsel einen Streifschuß am linken Arm , während seick
Gegner unverletzt , blieb. Anlaß zu dem Zweikamps gaben
berufliche Differenzen zwischen den beiden Aerzten .

Das Gut Kathlow bei Stettin wurde durch Blitz¬
schlag vernichtet . Drei Personen , 300 Schafe und 20!

^Zuchtpferde sind unigekommen.

Die Soziattstenversammluug in Konstanz .
Konstanz , 9 . Juli . Die Zusammenkunft der inter¬

nationalen Sozialdemokratie hier hatte ganz ungeheure !
Menschenmengen hieher geführt . Hier mögen etwa
10000 bis 12000 Personen anwesend gewesen sein- 14
Extrazüge und 3 Extraschisse brachten aus allen Teilens
des Landes Genossen und Genossinnen in Massen . Spe¬
ziell die Schweiz stellte ein großes Kontingent . Ter Fest¬
platz am Döbele beim historischen Hussenstein war schon früh
sehr belebt. Der Verkehr in der ganzen Stadt war eins
ganz enormer . Große polizeiliche und militärische Maß¬
nahmen zum Schutze der öffentlichen Ordnung waren ges
troffen . In der Kaserne stand ein Bataillons
unter Gewehr ; jeder Mann hatte 25 scharfei
Patronen . Tie Schutzmannschaft war von auswärts
bedeutend verstärkt . Mittags 1 Uhck fand der Festzug durch
einige Straßen der Stadt statt , an dem sich! cä . 2000 Pech«
sonen mit etwa 60 Fahnen beteiligten . Das Bezirksamt
hatte das Tragen roter Fahnen verboten . Das Verbog
wurde aber dadurch umgangen , daß man einige weiße
Schleifen an die Fahnen heftete. Mittlerweile hatten sich
auf dem Festplatze große Menschenmengen eingefunden . Tie
Behörde war durch Geh . Regierungsrat Dr . Groos verff
treten . Für sie war ein Telephon, das direkt ' mit Heck
Kaserne verbunden war , und Stenographen vorhanden «?!
Große Störung brachte das Redeverbot der ausländischeck
Parteiführer hervor . Wahrscheinlich erhielt Karlsruhe eis
neu Wink von Berlin . Es wurde eine Erklärung verlangt «
daß die Redner nicht über deutsche Politik sprechen solleck..
Diese Erklärung wurde verweigert . Bon dem Redeverbot
wurde der schon für vormittags bestellte italienische Depu¬
tierte Eaprivi saus Rom betroffen , der dies seinen Lands¬
leuten unter großen Entrüstungsrufen mitteilte .

Nach dem Festzug sprach Bebel , der ebenfalls scharf
die Maßnahme des Verbots mißbilligte und int Anschluß
auf die Jaurdsfrage zu sprechen kam '

. Mt großer Leis
denschaft ging er gegen Fürst Bülow vor, der , wirs
er sagte, durch den Erlaß äck Jäuräs die ganze Kulturfl
welt blamierte . Er habe von dem, was er wollte , das
gerade Gegenteil erreicht und das Ansehen der Sozi als
demokratie gestärkt, und gefördert . Für die Tgitakion der!
Sozialdemokratie sei das Verbot bezügl . des Auftretens
Jaurtzs wirksamer als wenn dieser gesprochen hätte . Eck
habe der Sozialdemokratie das Wasser mehr als scheffelt ,
weise auf die Mühlen geliefert . Die aus ländisch !ent
Genosse ns welche heute anwesend finds werden innen!
netten Begriff von der deutschen Freih .e .i .ti
bekommen, wenn sie auch von dem heutigen Redeverbot!
hören . Wir werden uns noch sehr überlegen , ob wir nicht
5 Minuten weiter gehen, nM die Redner in der Schweiz
sprechen zu lassen. (Der Festplatz war unmittelbar an deck



schweizerischen Grenze gelegen^ dlus dem Verbot zeigt
sich so sehr die Aengstlichkeit der Regierung gegenüber Heu
Sozialdemokratie . Anscheinend sei sich Karlsruhe nicht der
Lächerlichkeit bewußt gewesen , als es das Verbot erließ .
Am weiteren Verlaufe der Rode wies Bebel auf das Koß-
mnzer Konzil hin : „ Als Huß auf dem Scheiterhaufens
«and, sagte er : „0 sunetu Kimplioitas !" Das könne map
puch nach Berlin und Karlsruhe rufen . Fürst Bismarck
war ein anderer Kerl als Bülow , so wird dieser (BW
low) nie werden . Bebel berührte noch die Marokkofrage
pnd zog Konsequenzen aus einem evtl . Wiege zwischen
Deutschland und Frankreich , gegen den das blutige Schau¬
spiel in Ostasien ein Kinderspiel sei . Die Revolution iw
Rußland müsse auch ein Menetekel für Westeuropa sein .
Mit einem Appell zu politischer u . gewerkschaftlicher Organi¬
sation und einem Hoch aus die internationale Sozialdemo¬
kratie schloß die Rede, diq stürmischen Beifall fand .

Mit großer Einmütigkeit beschloß dann die Versamm¬
lung die ausländischen Redner in der nahen Schweiz spre¬
chen zu lassen und fand denn auch kurz darauf in Kren ^
lingen fhre Fortsetzung . Dort sprach als erster Redner
Rationalrat Greulich - Zürich . Er naunte das Red»
verbot den größten Schwabenstreich, der bis jetzt geliefert
worden sei . Die deutsche Regierung sei saudumm . Tann
sprach Dr . Adler -- Wien über die sozialistischen Ideale
jund schloß mit einem Hoch auf die internationale Sozial ^
demokratie. Er sagte u . a . : Die österreichische Regierung
sei schon dumm , aber , noch dummer sei die deutsche Regier¬
ung, die den Sozialisten solchen Agitationsstoff schafft .

Nachdem die Versammlung in der Schweiz aufgehoben
war , und die Teilnehmer nach Konstanz zurückgekehrt wa¬
ren, wollte Bebel weitersprechen. Die Behörde in Kons¬
tanz , erachtete jedoch die Versammlung , nachdem sie auf
schweizerischen Boden verlegt worden war , für geschlossen .
Ta eine Versammlung unter freiem Himmel 24 Stunden
Vorher angemeldet sein muß , so muhte die Rede Bebels
unterbleiben . Gegen Hz8 Uhr Abends ging die Versamm¬
lung , die ohne weitere Störung verlaufen war , ausei¬
nander .

SK Nurnym in AnUarrd.
Die Uebergave des Potemkin -

hat sich Matt und ohne Zwischenfall vollzogen . Tie ru¬
mänische Regierung erledigte die Angelegenheit recht ge¬
schickt, nahm sich der Mannschaften an und stellte das
verlassene Schiff der russischen Regierung zur Verfügung
Tie Matrosen bleiben frei und werden nicht
an Ru ßlan d auszg el i e s e r t / Sie werden als Dese r '-
teure behandelt . Ta zwischen Rußland und Rumänien
kein Auslieferungsvertrag besteht , hat Rumänien kein«'
Veranlassung , die Mannschaften auszuliefern .

Das Torpedoboot 267 , das mit dem Potemkin
in Konstanza angekommen war , hat die rumänischen G« -'
Wasser verlasse« müssen, da es sich weigerte , zu kapitu¬
lieren und lieber nach Sewastopol zurückkehren wollte.

Auf Befehl des Ministers des Aeußern , General La¬
hor » ary wurde ein Sonderzug gebildet, welcher dis
Mannschaft des „Potemkin " auf sämtliche Tonanhäfen ver¬
teilt . Die Präfekten wurden -angewiesen, ihnen zu einem
Verdienst zu verhelfen, oder falls sie es wünschen, ihnen
die Abfahrt in fremde Länder zu ermöglichen.

Der Potemkin wird ab geholt -
Sonntag früh erschienen 2 russische Panzerschiffe, von

denen eins Pi e Admiralsflagge führte , sowie 4 Torpedoboot -q
und 1 Torpedobootszerstöcer des Schwarzen Msep-Ge -,
schwaders r,n den Gewässern von Konstanza um'
den Potemkin abzuholen . Nach den üblichen Formalitä¬
ten wurde das Schiff von dem Vertreter der rumänischest
Regierung übergeben .

Der verblendete Zar .
Ter Kaiser empfing die Sem st wovertreter

des 'Gouvernements Orel , Narischkin und General
K' irew , sowie eine Anzahl Kauftente und Adlige-, 1
unter letzteren den Grafen -Scherem -etje w! und das Mit¬
glied des Moskauer Gemeinderates Grafen Dorer , einest
Vertreter der Altgläubigen , einen Nürger Nowgorods und
mehrere Bauern , welche Adressen überreichten und
Ansprachen hielten , in denen sie dem Kaiser die Ergeben^
heit der großen Masse des russischen Volkes versicherten,
welches die Fortführung desKrieg -es »volle und
auf altrussischer Grundlage die Organisation ei¬
ner Versammlung von Volksvertretern erstrebe, wel¬
che dazu berufen seien, an der Gesetzgebung teilzunehmest.
Der Kaiser antwortete : „ Ich - danke Ihnen allen aufrich¬
tig für die Gefühle und Ansichten, die <Hie zum Ausdruck
brachten. Ich bin insbesondere glücklich» zu sehen , daß Sie
von der Anhängigkeit an die alten Traditionen des Lan¬
des geleitet sind . Ter Staat kann nur stark und
fest sein , wenn seine alten Traditionen treu
bewahrt werden . Wir selbst haben in diesem Punkte
gesündigt und vielleicht hat uns Gott deshalb
gestraft . »Ich muß Ihnen sagen, daß das Leben selbst
uns die Wege weisen wird , wie Fehler und Jrrtümer zu
beseitigen sind, chelche bei dem 'großen vonitnir zum Wohle
meiner Untertanen geplanten Werke unterlaufen können'.
Ich bin sicher , daß Sie alle, und zwar jeder von Ahnest
in seiner Umgebung , mir Helsen, Frieden und Ruhe in
unserem Lande wiederherzustellen und mir hierdurch! einen
Dienst erweisen, den ich von allen Meinen Untertanen er¬
warte . Ach hoffe zuversichtlich, daß Gott Sie hierin unp
terstütze.

Der russtsch-japanische Krieg .
AuS der Mandschurei .

Linewitsch meldet , daß die Japaner die Offensive
wieder auf nah men und die russischen Vorposten stellen¬
weise zurückdrängten .

Abreise der FrtedenSunterhändler .
Minister Komura ist mit dm anderen Frtedensunter -

händlern an Bord des Dampfers Minnesota nach Amerika
abgereist .

Japanische Landung auf Sachalin .
Dm Japanern ist es jetzt gelungen eigentliches russi¬

sches Gebiet zu besetzen und damit ein Pfand für den
Frieden zu gewinnen. General Liapunow telegraphiert
aus Sachalin vom 7 . Juli : Das japanische Ge¬
schwader beschoß Chipisan , südöstlich von Korsa-

kowst . Das Panzergeschwader begann daun
die Landung aus 15 Schiffen . 15 Torpedoboote
beschaffen die Strandbatterien von Korsakowst . Sie mußten
weichen, aber die russische Abteilung mußte vor
den übrigen feindlichen Operationen nord¬
wärts zurückgehen . Sie verbrannte das Regterungs-
gebäude und sprengte die Küstengeschütze in die Luft. Das
japanische Geschwader , daß sich der Insel Sachalin
näherte , besteht aus 2 Panzerschiffen , 7 Kreuzern , 3
Kanonenbooten , 36 Torpedobooten und 10 Transportschiffen
mit Landungstruppen .

Württemöergischer Landtag .
Stuttgart , 8 . Juli . Präsident Payer eröffnet die

115 Sitz» g um 91/4 Uhr . Am Regierungstisch : Minister
Frhr . v . ^ oden.

Die Beratung des Eisenbahnbaukreditge¬
setzes wird fortgesetzt bei Art . 5, welcher bestimmt, füp
sonstige Erweiterungen und Verbe ^ s erun g en an
den int Betrieb befindlichen Bahnen 8 943 000 M . und
zjwstr für Erweiterung der Bahnhöfe Mühlacker als 3 .
Rate 200 000 Mk ., Feuerbach als 3 . Rate 900000 Mk -,
Plochingen als 4 . Mate 13l .O 000 Mk ., Ulm als R . Rate
2 000 000 Mk ., der Stationen Laupheim (ganze Forderung
2000 000 Mk . , der Stationen Laupheim (ganze Forder¬
ung ) 263000 Mk ., Biberach als erste Rate 400 O00 Mk . ,
Stuttgart Westbahnhof als 1 . Rate 300 000 Mk . , Freu¬
denstadt als 3 . und letzte Rate 180000 Mk., Schiltach
als 2 . »und letzte Mats 100 000 Mk ., der Bahnhöfe Reutsi
lingen als 2 . Rate 800 000 Mk . , Tübingen als erste Rat »
400 000 Mk ., Aalen als 4 . und letzte Rate 500000 Mk . ,
für die Durchführung der Bahnsteigsperre als 2 . Rate
600000 Mk ., für die Beseitigung von schienengleichen Ue-
bergängen als 2 . Rate 500000 Mk . , und für Maßnahmen ;
zur Erhöhung der Betriebssicherheit alsh 2 . Rate 500 000
Mk . Me Kommission beantragt , sämtlich« Posten zu ge¬
nehmigen .

Abg . Henning (Vp . ) bemerkt als Berichterst . zum
Bahnhof Plochingen , man müsse sich fragen , ob der Bahn¬
hof Plochingen in seiner großen Ausdehnung dem s.zt .
ausgestellten Plan noch entspreche und in der Tat nötig
sei, besonders bei der Nähe des großen Rangierbahnhofs
Untertürkheim .

Präsident v . Fuchs : Tie jetzige Ausdehnung ent,
spreche der früher geplanten . Tie Anlegung sei nicht zu
groß .

Abg . Henning (Vp . ) der Gesamtaufwand des Staa¬
tes für den Bahnhof Reutlingen berechne sich

'
vorläufig

auf 3 800 000 Mk . An Kosten für den Bahnhof Tnbinl-
gen seien 4 800 000 Mk . in Aussicht zu nehmen . Ter Geh
samtauswand süv Dtzn Bahnhof Aalen sei ca . 3 600 000 M .
Es handle sich nür üm Pie Genehmigung einer Ueberschreit!-
nng . Der Bau sei vollzogen

'

Abg . Tr . Hartranft (Bp . ) bemerkte zur Durch¬
führung der Bahnsteigsperre , für 1905/06 seien vorgS -/
sehen die Strecken Bietigheim -Osterburken, Stuttgart -Böb -
lingen -Horb -JMMe ndingen , Plgchingen -Tüb ingen - Horb ,
Eannstatt - Aalen - Nördlingen , Waiblingen -Backnang- Hes¬
sental - Erailsheim - Landesgrenze , Heilbronn - Hessental ,
Gildshöfe -Erails '

hcim ; Aalen -Ulm . Tie Kommission be¬
antrage eine Eingabe der Gemeinde Bietigheim ü . a . Geh
meinden um freien Zugang zu den Warte - und Wirt¬
schaftsräumen der Regierung zur Kenntnis zu übergeben.

Abg . Schmid - Besigheim (Vp . ) : Die Einführung
der Bahnsteigsperre führe zu besonderen Unbequemlichkeiten
für die Einwohner und Umwohner durch ! bas Absperrcnl
der Warte - und WirtschastsräuMe . Die Entfernung des
Bahnhofs Bietigheim von der Stadt mache oft eine Bcsi
gleitung der Reisenden zum Bahnhof notwendig . Maß
dürfe diese Leute nicht extra besteuern . Er bitte um Erh
Wägung der Eingabe und stelle einen diesbezüglichen;
Antrag .

Präsident v . Fuchs : Tie Generaldirektion werde die
Frage nochmals prüfen .

Der Antrag Schmid wird angeiwmmen .
Abg . v . Nieder ( Ztr . ) bemerkt zu der Forderung

betr . die Erhöhung der Betriebssicherheit , es handle sich
vor allem um die »Herstellung von Ansfahrtsignalen nebst
Zubehör auf verschiedenen Strecken.

Der Artikel wird ^angenommen . Art . 6 bestimmt für
die Erbauung von Wohngebäudenl 200 000 Mk . und
zwar 1) für weitere Familienwohngebäude für Unterbeh
amte der Verkehrsanstialten in Stuttgart als 8 . Rates
150000 Mk . , 2) in Ulm als 2 . Rate 400000 Mk ., 3)
für Wohngebäude für Arbeiter der Wagenwerkstätte Cann¬
statt als 4) Rate '300 000 Mk.

Minister Frhr . v . Soden : Bezüglich des Erbbau¬
rechts seien keine weiteren Gesuche eingelaufen . Seine
Ansicht habe er schon im weiteren Gesuche eingelaufenst
Seine Ansicht habe er schon in der Generaldebatte geäu¬
ßert . Prinzipiell verhalte er sich picht »ablehnend , wenn die
Gesuche nicht von Unterbeamten kommen.

Tie Anträge der Kommission werden angenommen .
Art . 7 bestimmt für die BerMehru n g desFah r-

betriebsmaterials der Staatseisenbahnen 330 000 Mk . und
zwar werden gefordert 28 Lokomotiven und 13 Tenders
65 Personenwagen , 3—4 Motorwagen und 8 Bahnpost¬
wagen .

Berichterst . Henning (Vst. ) : Auch im Falle desZn -
standekoMmRnS » Er Betriebsmittelgem ernsthaft Wierde es
gut sein, wenn Man Mit einem erklecklichen Bestand komme.

Minister v . S 0 den : Die einheimische Industrie werde
in erster Linie berücksichtigt werden . Lokomotiven und
Tender werden nur im Lande gebaut .

Abg . Schäffler (Soz . ) bittet uM Rücksicht auf die
Maschinenfabrik Heilbronn , ebenso der , Abg . Betz, der da¬
rauf hinweist , daß in Heilbronn auch große Maschinen geh
baut werden .

Der Artikel wird angenommen .
Art . 8 bestimmt 306750 Mk . zur Beteiligung des

Staates an dem Fill erbahnunternehm e.p
durch Uebernahme von Aktien im Nennwert von 300000
Mark .

Berichterst . v . Nieder (Ztr .) : Es handle sich uM
Verlegung der Bahn von der Staatsstraße

'
weg zur Versi

meidnng von Unfällen und Schaffung eines besseren Unsi
tergrnndes auf 'der Strecke Möhringent -Hohenheim. —

Test Umbau sei von der Beteiligung des Skaakes'
abhängig

gemacht. Für die Würdigkeil der Unterstützung der West-
deutschen Eisenbahngesellschaft spreche, daß die Filderbahn
ohne erhebliche Unterstützung des Staates gebaut wor¬
den ist.

Ter Kommissionsantrrg auf Genehmigung wird an¬
genommen .

Art . 9 bestimmt für Amecke der Postv erwalt -
nng 930 000 Mk . und zwar für die Herstellung oon Post --
gebäuden in Bopfingen 62000 Mk ., Saulgan 70 000 M .

'

Rottenburg 75000 Mk ., Blaubeuren 54 000 Mk . , Ried¬
lingen 60000 Mk ., Friedrichshasen als erste Rate 123000
Mark , für die Herstellung eines Gebäudes für die beim
Heilbronncr Hauptbahnhof zu errichtende Zweigpoststelle
als erste Rate 143000 Mk . und für Erbauung vonj
Familienwohngebäude für Postunterbeamte in Ulm
343000 M .

Vizepräsident Tr . v . Kiene (Ztr . ) wünscht einen
andern Platz für das Postgebäude in Rottenburg . Der
Klostergartcn gegenüber dem Bahnhof sollte für das Post -
gebüude Verwendung finden .

Abg . H a u ß m a n n -- Gerabronn (Bp .) warnt davor ,
in eine allzu üppige Bauart hineinzugeraten . Frühest
seien die Postämter billiger erstellt worden . Map . gehq
allmählich zu weit . '

Baurat Ocker t : Wenn man die Pläne ansehe, so
werde män finden, daß sich! von einer üppigen Bauart
nicht sprechen lasse. Man erstelle jetzt Gebäude mit größe¬
ren Räumen , daher der Kostenunterschied.

Abg . Gröber (Ztr . ) : Materiell liege kein Gruntz
zu einer Beschwerde vor . Es sei im allgemeinen zu be¬
grüßen , daß man wichtmehr im alten Kämeralamts - oder
Schasstallstil baue. Ein öffentliches Gebäude müsse auch
repräsentativ wirken .

Bizeprässirent Tr . v . Kiene (Ztr .) : Keiner der Wäne
habe auf ihn den Eindruck eines Luxusgebäudes gemacht.

Ter Artikel wird angenommen , ebenso Art . 10 betr .
die Deckung des Geldbedarfs . Ter ganze Entwurf fordert
für Zwecke per Eisenbähwverwaltung 22 727 750 Mk ., der
Postverwaltung 930000 Mk . , für gemeinsame Zweck der
Werkehrsanstalten 150 000 Mk ., zusammen 23 807 750 M .

An der Schlußabstimmnng wird der Entwurf in ein¬
facher Abstimmung angenommen .

Tie nächste Sitzung wird mit Rücksicht auf die Be¬
ratungen der Verfasfungskammission vom Präsidenten fest¬
gesetzt. Schluß 3/41 Uhr.

S ' tlgart , 8 . Juli. Die Geschäftsordnungs¬
komm ji o n der Abgeordnetenkammer hat gestern zum
Berichter patter über die Eingabe des Württember -
gischen Journalisten - und Schriftstellerver¬
eins , worin entsprechend der gesteigerten Vertretung und
Bedeutung der Presse die Einräumung von 4— 5 Säulen¬
räumen der Galerie der Kammer an die Berichterstatter
(statt, wie bisher die Geschäftsordnung vorsieht, 3—4) er¬
beten wird , den Abg . Liesching bestellt.

Aus Württemberg.
Dieustuachrichteu . Uebertragen : Die Mittelschulstclle in

Blaubeuren dem Seminaruntcrlehrer Johannes Lehmann in Nürtingen ,
die Schulstelle in Wohlmuthause», Bezirks Baumerlenbach (Oebringen)
dem Unterlehrer Johannes Lang in Kirchensall , desselben Bezirks .

In den Ruhestand versetzt : Den Stationsmeister und
Postexpeditor Kieninger in Zwiefalten

Stuttgart , 8 . Juli . Der König ist dem Ver¬
band der Inhaber des eisernen Kreuzes tm
Königreich Württemberg als Mitglied betgetreten und
hat diesem Verbände , dessen Zweck die Unterstützung be¬
dürftiger Inhaber des eisernen Kreuzes und der Hinterbliebenen
ist , den Beitrag von 100 Mk. überweisen lassen.

Cannstatt, ,9 . Juli . Heute fand hier der Som¬
mergautag des Gaue» 8 Württemberg des
„ Deutschen Radfahrerbundes " statt, mit dem eine Controll -
fahrt Cannstatt - Mögglingen und zurück, zusammen 130 Km .,
verbunden war . Preise erhielten : 1 ) Aile , Stuttgart mit
4 Stunden 53 Minuten ; 2) Strenger, Cannstatt mit S St .
8 Min . ; 3) Henschke , Heilbronn mit 5 St . 44 Min . ; 4)
Lechner , Heilbronn mit 6 St . ; 5) Hiller , Heilbconn mit
6 Stunden . Nachmittags fanden unter zahlreicher Beteilig¬
ung geschäftliche Verhandlungen statt. Der Bundestag fin¬
det am IS . Juli in Erfurt statt.

Ludwigsburg, 8 . Juli. Heute fand hier der Ver¬
bandstag der kaufmännischen Veretne Würt¬
tembergs statt . Es waren 19 Vereine mit 38 Stimmen
vertreten . Im Namen der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel wünschte Regterungsrat Krack den Verhandlungen
einen guten Erfolg ; Regierungspräsident Ktlbel sprach für
die Regierung, Oberbürgermeister Dr . Hartenstein für
die Stadt. Zunächst wurde über die Errichtung einer In¬
validen -, Alters - und Hinterbltebenenversicherung der kauf¬
männischen Angestellten und Privatbeamtenberaten und nach
dem Referenten Endriß - Stuttgart beschloffen , den Landes¬
ausschuß zu beauftragen , die Sache im Auge zu behalten
und mit allen auf das gleiche Ziel hin arbeitenden Verein¬
igungen tm Lande Fühlung zu suchen . Ueber die Bestech¬
ung von Angestellten in Handel und Gewerbe referierte
Schaffert -Ulrn . Mit ihm war der Verbandstag der Ansicht ,
daß jede aktive und passive Bestechung auf das schärfste zu
verurteilen und demgemäß zu wünsch« sei, daß Schritte
zur Verhinderung dieser Unsitte getan wurden . Bet dieser
Gelegenheit machte RegiervngSrat Krack die Mitteilung, daß
das Gesamtkollegium der Zenlralstelle für Gewerbe und
Handel in seiner letzten Sitzung in Reutlingen einen Antrag
angenommen habe, nach dem in da» Gesetz über unlauteren
Wettbewerb ttne Klausel ausgenommen werden müsse , in
der zu dieser Frage Stellung genommen werde. Ob die
Regierung diesen Vorschlag annehme, steht allerdings dahin.
Eine weitere Frage betraf die Einführung von HandelSin -
spektvren, über die sich Schmidt - Stuttgart verbreitete . Die
Versammlung faßte nach seinen Darlegungen eine Resolution,
in der sie sich für die Einführung dieses Institut» als be¬
sondere Aufsichtsbehörde aussprach. Der nächste Verbandstag
wird tm Ulm stattfinden.

In Stuttgart kam ein Hausknecht in den Lad»
eines Verkäufers in der Hauplsiätterstraße um seinen scharf¬
geladenen Revolver gegen einen , anderen zu vertauscheitz
B«i der Besichtigung des Revolvers durch einen Angestellter?



des Verläufers ging der Revolver los und der Schuß traf
die Frau des Verkäufers in die Brust, . Ae Verletzte wurde
ins Marienhospital verbracht . Me Verletzung ist niM
lebensgefährlich ^Beim Baden im Neckar bei Cannstatt ertranken
zwei Personen . /Tier verheiratete Küfer Haller badete mit
seinem Kind und ertrank , das Kind konnte,gerettet werdech,
Eine Stunde später ertrank ein 21jähr . junger Mann na¬
mens Popp . .Unmittelbar vor her Beerdigung wurde v Reut¬
lingen im Auftrag der Staatsanwaltschaft eine aus dev
Frauenklinik in Tübingen überführte Leiche vom Gch
richtsarzt auf dem Friedhof " inspiziert , weil die Angchöri -i
gen wegen der unbefugten klinischen Sektion der Leiche
Anzeige erstattet haben . , ^ ^

!
Im Gemeindewald von Althengstett fand Man

den 68jährigen Bürger Sch Von Weil iM Torf erhäng t .>
Tas Motiv soll in unguten Familienverhältnissen liegen .

Am letzten Dienstag verletzte sich der Bauer Markus
Müller inBösingenOA . Rottweil , Vater von vier Kin¬
dern , durch einen Sturz vom Heuwagen so schwer im
Rückenmark, daß sofort Lähmung und gestern der Tod des
fleißigen Mannes eintrat .

Bei Ilsseld wurde der seit ca. 3- Wocheck vermißte
Bauer L > im Platten -Walde erhängt aufgefunden .

Bei L . haben sich schon feit längerer Zeit Spuren von
geistiger Störung gezeigt.

In Gmünd erlitt insolge Eingießens von Erdöl m
das Herdfeuer ein IMH -riges Mädchen derartige Brands
wUndcnK. aß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

/Ein Wirt in der Nähe von Ellwang en wurde, als
er Lei einem Streit in seiner Wirtschaft abwelften wollte ,
so unglücklich an eine Tischkante geworfen, daß er mehrere
Rippen brach! und noch sonstige Verletzungen davontrug .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Hitze und Gewitter .
Altensteig , 8. Juli . Die Schätzungen , welche

infolge des am 4. ds Mts . hier und in den umliegenden
Ortschaften niedergegangenen H a g e l s ch l a g s gegenwärtig
statlfinden, geben ein trauriges Bild. Außer den Halm¬
früchten haben die Kartoffelfelder schweren Schaden erlitten.
Der Schaden an den Halmfrüchten beträgt hier bis zu
50°/o, in Edelweiler und Pfalzgrafenweiler 50—80°/« und
in Egenhausen und Spielberg bis zu 90°/« . Von den
hartbetroffenen Landwirten - ist ein Teil mit den Halm¬
früchten versichert , dagegen mit den übrigen Feldfrüchten
nicht. Den Glasern blühte infolge des Hagelschlags das
Geschäft , da hier und anderwärts eine Menge Fenster¬
scheiben durch die großen Hagelkörner eingeschlagen wurden .

Herichissaak.
München, 8 . Juli. Vor etwa 1 °tt Jahren hat der

Münchener Rechtsanwalt Escales für feinen Klienten, de»
flüchtig gegangenen Weinwirt Glaser , einer großen Anzahl
deutscher Blätter, welche die Nachricht brachten , daß Glaser
in Amerika wegen Ermordung seiner Frau hingerichtet
worden sei, Klageandrohung geschickt, wenn sie nicht frei¬
willig einen nach ihrer Größe und Bedeutung angemessenen
Geldbetrag zahlen . Escales wurde deshalb vom Münchener
Ehrengericht der Anwaltskammer von der Anwalts liste
gestrichen . Das Reichsgericht in Leipzig als Ueberin-
stanz hat diese Entscheidung aufgehoben , dem Es¬
cales einen Verweis erteilt und eine Geldstrafe vsn Mark
1000 gegen Escales ausgesprochen .

Berlin , 8 . Zuli. In dem AufsehieN erregenden M «
litärgerich/ts Prozeß gegen die beiden Landwehr/ - i
leute Krogmann und Strau er Hut der Vertreter dep
Anklage noch Berufung eingelegt, da die VoM Gerichts¬
hof verhängten Strafen im Verhältnis zu seinem Antrag
zu niedrig feien . ( !) ( ^ l

Kiel, 6. Jüli . Ein Brudermörder, der ZHahrige
Landwirt Stefan Karstens aus Nesserdeich bei Lunden ^
wurde VoM Kieler Schwurgericht zum Tode verurteiltz

<l«S Eradt und Umgebung.* Bei der vom 23 . Juni bis 1 . Juli stattgefundenenReifeprüfung an der Oberrealschule in Heilbronn hat u. a .auch Ernst Schäffler von hier dieselbe bestanden .
.' . Lichtbilder . Gestern abend wurden im Kon¬

versationssaal Lichtbilder aus dem Atelier des K . Hof¬photographen Blumenthal vorgeführt . Es waren dies eine
Menge großartiger Bilder, die uns Wildbad , seine Be¬
wohner, sein Leben und Treiben, seine Bäder und Anlagen,seine Wälder und seine Umgebung zeigten . Es waren
teilweise Aufnahmen, die an Großartigkeit und Feinheitnichts zu wünschen übrig ließen . Die Aufnahmen wurden
gemacht zu den verschiedensten Tages - und Jahreszeiten,sogar bei den allermöglicksten Witterungsverhältnissen .Hiebei sei besonders- an die Bilder : Wildsee bei Gewitter ,erinnert . Heiterkeit erregten einige Personenbilder .Ganz erstaunt sahen Anwesende ihr eigen Bild vor sichauftauchen und verschwinden - Heiterkeit/ erregten hin undwieder aber auch die Erläuterungen , welche die prächtigstenStilblüten und anderes mehr aufwiesen . Die Vorführungwar gut besucht und fand allgemeine Anerkennung.v Kgl . Kurtheater . Am Samstag ging der
3aktige Schwank „ Der Kilometerfresser" in Szene . Esist dies einsi der neueren Stücke von Kurt Kraatz. EinUlk erster Pvdenz der die Lachmuskeln derart reizt, daß

man sich am Schluß ermüdet fühlt . Ein Witz folgt aufden andern und ist die eine Person verschwunden , so tritt
auch schon die andere auf mit einen » etwas Heiteresverratenden Blick . Es ist nicht ohne, wenn in der An¬
kündigung des Stücks gesagt wurde, daß es ein Schwankvon geradezu zwerchfellerschütternder Wirkung sei . Die
heiterste Szene ist wohl die, als der Schauspieler CäsarSeefeld (Hr . Oppel) und Kugelberg (Hr. Grosse) mit
Frerich-Friborg (Hr . Aigner) auftritt und später beim Auf¬treten derselben Persönlichkeiten in Gemeinschaft mit derFrau Minona (Frau de Scheirder) . Gespielt wurde vor¬
züglich und kann der Besuch des Theaters bestens empfohlenwerden ; es ist eine Künstlerschar ersten Ranges und ver-dient volle Anerkennung. Steckt auch hinter dem Kilo¬
meterfresser , wobei es sich natürlich um das Auto , demalle nur erdenklichen Schmeichelnamen beigelegt werden,handelt, wenig Inhalt, so wird doch der Besuch immer ein
starker sein . Auch in dieser Woche werden einige schöneStücke gegeben, z. B. „ Im weißen Rößl."

Hofstett , 10 . Juli . Das k. Forstamt verkauft am22 . ds ., vorm halb II Uhr in Rehmühle buchene und
Nadelholz. Prügel, Anbruch, Ausschuß und Roller . An
demselben Tag findet in der Rehmühle ein Verkauf vonBau- und Hagstangen im Submissionsweg statt, wozu Ge¬bote bis 9 Uhr vorm, eingereicht werden müssen .

Calmbach .
2 möblierte

ylit 4 Betten, nahe am Wald , vom
l7 . d. M. ad auf 14 Tage zumieten gesucht. Gest. Offerten an
die Exp-dition d. Bl . (214

Wöb .Iimmer
1 Treppe hoch, vom 17 . d . M. ab
aus 3 Wochen zu mieten gesucht.

.-Gest. Offert, an die Exp . d. Bl . s213

Historische Gedenktage . 40 Juli .
1657 . König Friedrich 1 . von Preußen in Königsberg

geboren.
1700 . Stiftung der Akademie der Wissenschaften in Berlin .
>844. König Peter k . von Serbien geboren.
1859 . Friede zu Villafranka zwischen Napoleon Hl . und

Franz Joseph l .
1896 Der Historiker Ernst Cnrtius in Berlin gestorben .
1897 . Aufstieg des Andreeschen Luftballons von Spitzbergen.1903 . Der Romanschriftsteller Gregor Samarow (Oskar

Meding) in Charlottenburg gestorben .
Letzte Nachrichte».

Ulm, 10 . Juli . Gestern nachmittag erschoß sich tm
Cafee Linz in Neu-Ulm die Schauspielerin Lilly Jäger, die
bei der gegenwärtig hier gastierenden Erdmannschen Truppe
engagiert ist.

Dortmund, 11 . Juli . Von der Zeche Borussia wird
-ein großes Grubenunglück gemeldet , wobei 39 Menschen
umgekommen sind . Fr . Zt.

Stockholm , > I . Juli . Am . 13. Juli , findet in Gesteeine Zusammenkunft des Königs Oskar mit Kaiser Wilhelm
statt . Fr. Zt.Detmold, 10. Juli . Die verwitwete Gräfin Karoline
zu' Lippe-Biesterfeld ist heute abend 8 Uhr 45 Minuten
verschieden.

Kuh - und Ziegenmilch
(stets frisch)

wird täglich verabreicht.
Vollmer

oberhalb der Turnhalle

Ottiett Most
hat abzugeben

I . Beuerle , Restaurateur .

Staugers

sowie
« alon-

Flft 'geMnpr -v
cmpfit-lill

'
Eyr . W.rtl .

Garantiert

Schweineschmalz '
empfiehlt Hermann Kuhn .

Wildbad.
1000 bis 2000 Mk .
sind

'
von der evang. Kirchenvflege

per Ende September gegen vor-
schriftsmäßigeSicherheit auszuleihrn.
Kirchenpfleger Kappelmann .

für- 'Ufer de
in größerer Auswahl billigst bei

E . Hagenlocher .

Mein Lager in

Ltzllftzätzrn und I 'laum
bringe ich in empfehlende Erinnerung, ferner mein

großes Lager in
Lruvutloii , §c/,» r >ii»I fMx,

LrriAGi , Nanselivtlen , 8erv !l6Ui '8,
weiß und fcrvbig ,

ferner empfehle
allerlei Leitartikel kür LIsiäsr u. Llusöu

zu den billigsten Preisen .
Kolik. WreXingev.

Oii8triv lvitt li
empfiehlt:

Damen - und Kinderwäsche ,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Nnterröcke. Handschuhe in Glace und Seide

prima Qualität.
Mühen für Mädchen ,

jniniu Echsipl -s, SchürM und Gürtel.
Ferner neu eingetroffen :

Inlkeits , mustert- ichre Wetterkragen,
Staulrmänlkl , RlMm-Röcke und Mouskn

zu allerbilligsten Preisen .

HednllwkMÜVI 'MO^ IvI '
Hinter Hotel Klnmpp beim König Karlsbad

empfiehlt sein neu sortiertes
Schrchrvaren-Lnger

Olwvreuux , Lvxoulf u. Lulbleävr
für Herren, Damen und Kinderin allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .

Anfertigung nach Maaß -MM Reparaturen promvt und billig

HilisiL vc8SLKi - c « ok: ot./ll) e .

Lk Heirate nicht ?
ohne Buch über die Ehe vonRetau mit 39 Abbildungen ,Mark 1 . 50 . Liebe ui d Ehe ohneKinder von l )r . Lewitt , Mk. 1 . 50.Beide Bücher zus . Mk. 2 .80 .Briefmarken oder Nachnahme. A.Günther, Frankfurt a . M . 24 ,
Versandbuchhandluna , 82 Alte
Mainzerstraße 32.

Rgl. Rurtheater
Direkt : Jntendanzrat Petez Lwbig.

Dienstag den 11 . Jnli
28 . Vorstellung.

Im 7rm88eil Lö88' j .
Lustspiel in 3 Akten von

O . Blumenthal und G . Kadelburg .
Mittwoch den 12. Juli

29 . Vorstellung.
iw

? r -l-t « rrlsi der « rrn» . Hilmqin'
scheu Su b »r!l<hrei in « Nd «,§ !>. «scaaipvrtstcher RrdHktear; s Reinhardt daseblö.

verkaufe, so lange Vorrat reicht
4 Mtv . Waschseide Mk . 2 .S5

früher Mk. 3 .— bis 3 .50
Fr . Schulmeister .

Aur Atzk . LtzaedluvK !
Empfehle der titl . Einwohnerschaft, insbesondere dentitl. Hoteliers und Gasthofbesitzern meine

8 »äu >vnEr null Ickmonscko
svw 'e

I k In k
' ^ 388 ^

und

zur gefl . Abnahme.
Ükr . Hokm 'll ! Mii .

König Karlstraße 96
im Hause d . Hrn . Wendel, Baddiener .

sosoosoosssssoososook —
AKLUrenKtzseliM IV. 8laid

IVitäbsä : LÄuiK Lrlrl8tru88v 91 .
Empfehle mein gut sortiertes

/ iKarrtzit - IiüKtzr
welches nur in guten Qualitäten besteht , dem geehrten Publikumvon Wildbad und Um-ebung.
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